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Planten Neonazis in den frühen Morgenstunden des 9. Juli einen Angriff
auf das linke Wohn- und Kulturprojekt Kubiz in Weißensee? Die North
East Antifascists (NEA), eine seit Jahren im Nordosten Berlins aktive
Antifagruppe, hat in einer Pressemeldung berichtet, dass gegen zwei
Uhr morgens eine achtköpfige Neonazigruppe in unmittelbarer Nähe
des Kubiz von der Polizei gestoppt worden sei. Die Rechten hätten
zuvor rund um den Weißen See Neonaziparolen gesprüht, unter
anderem "NS Jetzt!", "Nazi-Area" und "FNBM" - das Kürzel der
neonazistischen Kameradschaft Freie Nationalisten Berlin Mitte.

Ein NEA-Mitglied berichtet, dass "Linke aus dem Kiez" beim Chillen
rund um den See zufällig auf die Aktivitäten der Rechten aufmerksam
geworden seien. Auch die Polizei sei den Rechten gefolgt. Das
bestätigte ein Polizeisprecher gegenüber der taz: "Die Männer führten
zwei Teleskopschlagstöcke, zwei Dosen Pfefferspray, zwei
Teppichmesser und eine Farbspraydose mit." Konkrete Ansatzpunkte
für einen Angriff auf das Kubiz seien nicht gefunden worden, konnten
aber auch nicht ausgeschlossen werden, so die Polizei. Die Polizei
habe gegen die Rechten einen Platzverweis rund um das Kubiz
ausgesprochen. Die Ermittlungen seien noch nicht abgeschlossen. "Es
handelt sich hier um einen Sachverhalt, der für die Öffentlichkeit von
großem Interesse ist und eine Pressemeldung erfordert hätte", sagte
der Polizeisprecher zudem selbstkritisch. Wegen zahlreicher
Demonstrationen am vergangenen Wochenende sei die Meldung von
der Pressestelle versäumt worden. Die NEA hatte in ihrer
Pressemeldung moniert, dass die Polizei keine öffentliche
Stellungnahme abgegeben habe.

So ist es wahrscheinlich, dass die Neonazis eine Sprühaktion am Kubiz
planten. Schon am 4. Mai 2010 waren auf das Gebäude rechte Parolen
und Symbole gesprüht worden, darunter das Kürzel und die
Internetadresse der Freien Nationalisten Mitte. Die Gruppe scheint sich
bevorzugt vor linken Projekten zu produzieren. So postierten sich am
19. April FNBM-Aktivisten mit einem Transparent, das zum rechten
Aufmarsch am 1. Mai mobilisierte, vor dem linken Weddinger
Hausprojekt Schererstraße 8.

Ein Kubiz-Bewohner sieht in den rechten Sprühaktionen eine
Bedrohung der BewohnerInnen und BesucherInnen des Projekts. Zumal
es auch in der unmittelbaren Nachbarschaft bekennende Rechte gebe.
Vor drei Wochen habe einer von ihnen einen Kubiz-Besucher
zusammengeschlagen. Zuvor habe er sein Opfer gefragt, ob er etwas
mit dem Kubiz zu tun hat.

RECHTE GEGEN LINKE

VON PETER NOWAK

Polizei unterbindet offenbar Angriff von Neonazis auf linkes
Wohnprojekt - und schweigt.
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